


Die Versuche werden zum Teil mit sehr kleinen Bauteilen durchgeführt. LEDs und alle elektroni-schen Bauteile dürfen nur mit den beschriebenen 
Batterien als Stromquellen betrieben werden. Moderne LEDs können sehr hell sein, so dass man 
nicht direkt in leuchtende LEDs hineinsehen darf.
Kleine Kinder dürfen die Versuche nur unter Aufsicht Erwachsener durchführen.
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Antwortfelder
Bei einigen Experimenten helfen dir Antwortfelder. 

Die Antworten sind in Spiegelschrift geschrieben. 

Willst du sie lesen, musst du einen kleinen Spiegel an die 
richtige Seite des Textblocks anlegen. Probiere es einfach aus.
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1. Lampengestell – Aufgabe:

2. Schalter – Aufgabe: 

3. Stromquelle – Aufgabe: 

4. Glühlampe – Aufgabe: 

5. Reflektor mit Abdeckglas – Aufgabe: 
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Ort   
Anzahl 
der 
Lampen

Wohnzimmer

Küche

Esszimmer /  Essecke

Badezimmer

Mein Zimmer

Keller

Garage

Garten

Zähle zusammen, insgesamt:

Welche Lampen in der Sammlung kennst du schon? 
Es gibt diese Lampen in noch viel mehr verschiedenen Formen 
und Größen. Das Foto zeigt nur eine kleine Auswahl. 
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A B
Welche Energie 
wird benötigt?

C
Was leuchtet 
in der Lampe?

 Glühlampe, klares Glas

 Halogenlampe mit Reflektor und Stiftsockel

 Glühlampe, mattiertes Glas

 LEDs

 Halogenlampe mit Stiftsockel

 Glühlampe für Fahrrad und Taschenlampe 

 Halogenstab

 Glühlampe mit Reflektor

 Leuchstoffröhre

 Knicklichter

 Energiesparlampe

 LEDs mit Reflektor und  Einschraubgewinde

Platz für weitere Lampen, die du kennst
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Es gibt feste, flüssige und gasförmige 

Lichtquellen, z. B. Glühlampe, LED, Knick-

licht, Leuchtstoffröhre, Energiesparlampe.

Dies ist aber nur ein erstes Ergebnis. 

Wir wollen jetzt die einzelnen 

Lampentypen genau untersuchen.

Es gibt wichtige Beispiele aus der Natur für diese Art der Lichterzeugung, z. B. die Glühwürmchen.



12

Knicklichter sind zwar zum Biegen gedacht. Du darfst sie jedoch 
nicht zu stark biegen. Sonst zerbricht auch das äußere Plastik-
röhrchen und die Flüssigkeiten fließen aus. Auch wenn gute 
Leuchtstäbe mit dem Attribut »non-toxic« (ungiftig) versehen 
sind, sollte jeder Kontakt mit den Flüssigkeiten auf Haut, in Augen 
oder Mund vermieden werden. Das Experiment sollte daher 
unter Aufsicht durchgeführt werden und ist für Kinder 
unter 8 Jahren ungeeignet.

Vergleiche dabei mit dem Aufbau einer Taschenlampe. Schreibe deine Vermutung kurz auf.
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Schreibe deine Vermutung kurz auf.
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Die Röhre ist an beiden ………………… mit einem ………………… versehen.

Die ………………… reichen bis in die Gasfüllung hinein.

Die Röhre ist mit einem speziellen …………… gefüllt und luftdicht abgeschlossen.

Die Röhre ist von innen mit einer ……………………………… ummantelt.

Wir haben uns extra eine Spezialanfertigung einer Leuchtstofflampe zusammensetzen lassen. 
Die Röhre dieser Spezialanfertigung besteht bis zur Hälfte aus klarem Glas. Deswegen kannst 
du auf dem Foto in die Lampe hineinsehen.
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Wie funktioniert eine Leuchtstofflampe ?
Wie man mit einer solchen Konstruktion Licht machen kann, zeigt dir das Leuchtstofflampen-Poster.

➊ Strom kann durch diese spezielle Gasmischung fließen.

➋ Dabei fängt das Gas an zu leuchten, praktisch wie ein andauernder Blitz. Aber in diesem speziellen 
 Gas leuchtet der Blitz in einer unsichtbaren, bläulichen Farbe. Man nennt diese Farbe Ultraviolett. 
 Nur ein kleiner Teil des blauen Lichts ist für uns Menschen sichtbar.

➌ Dieses unsichtbare, bläuliche 
 Licht im Innern der Röhre trifft 
 nun auf die Leuchtstoffschicht.
 Die Leuchtstoffe wandeln das 
 unsichtbare, bläuliche Licht in 
 sichtbares, weißes Licht um.

In der Leuchtstoffschicht wirken verschiedene Leuchtstoffe zu-
sammen. Sie erzeugen aus dem UV-Licht verschiedene Farbbanden, 
die für unser Auge den weißen Farbeindruck entstehen lassen.
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Die Energiesparlampe
Energiesparlampen sind Leuchtstofflampen. Nur sind sie sehr verkleinert. 
Man hat dies erreicht durch »Aufwickeln« der langen Glasröhre.

Links siehst du auf dem Foto eine Energiesparlampe in Kompakt-
bauform. Neueste Energiesparlampen wie auf dem Bild rechts gibt 
es allen Weißtönen, Helligkeitsklassen und Formen. Energiespar-
lampen können daher heute schon in sehr vielen Bereichen einge-
setzt werden. Man muss oftmals sehr genau hinsehen, um heute 
überhaupt noch zu erkennen, dass es sich um eine solche moderne 
Lampe handelt. Unter dem Glas ist jedoch die Röhrenstruktur zu 
erkennen.

Energiesparlampen verbrauchen etwa 8-mal weniger Energie 

und halten etwa 8-mal länger als die heutigen Glühlampen. 

Energiesparlampen sind Umweltlampen. Umweltschutz ist 

hier sofort möglich. Hier kann jeder sofort Energie sparen.

Auch zur Straßenbeleuchtung benutzt man 

verschiedene Formen der Leuchtstofflampen. 

Hier ist vor allem wichtig, dass diese Lampen 

möglichst wenig Energie verbrauchen. 

An Straßen und Plätzen, an denen weißes Licht 

nicht so wichtig ist, verwendet man daher sogar 

elektrische Lampen mit einer besonderen Gas-

füllung: Natriumdampf.

Natriumdampf leuchtet in sehr hellem, gelblichen 

Licht. Hier benötigt man also keine Leuchtstoffe 

mehr. Diese Lampen verbrauchen noch weniger 

Energie.

Hinzu kommt, dass unser Auge gelbes Licht 

viel besser sehen kann. So spart man doppelt 

Energie. 



19

Auch das bunte Licht der Reklameschilder 
stammt oftmals aus Leuchtstoffröhren. Bei 
ihnen wird das Glas kunstvoll gebogen und 
zusätzlich noch farbig eingefärbt.
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Warum verwenden wir jetzt nicht nur noch Energiesparlampen? 
Schreibe deine Vermutung kurz auf.
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Und jetzt kommen wir zu dem neuesten Lampentyp, der LED.
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Produkt mit LEDs Farbe des LED-Lichtes Aufgabe der LED

TV-Fernbedienung Infrarot (unsichtbar) Signale geben

LED-Flummi blau in einem Spielzeug blinken

LEDs sind schon eine besondere Lichtquelle. Versuche die Eigenschaften von LEDs, die 

du in der Tabelle zusammengetragen hast, einmal  zusammenzufassen. Schreibe kurz auf:
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Auch wurden nur »sehr einfache« LEDs verwendet, die sogenannten radialen LEDs. Aber selbst diese 
einfachen LEDs gibt es in vielen unterschiedlichen Bauformen, so dass u. U. Abweichungen zu den Fotos 
entstehen können. Das physikalische Prinzip und der technische Grundaufbau sind jedoch immer gleich.

Auch die Batterien sind nicht von allen Herstellern gleich. 
1,5 V Mignon Zellen haben in der Regel eine Spannung 
von 1,6 V, Akkus dagegen nur 1,2 V. Diese »geringfügigen« 
Unterschiede können jedoch für den Betrieb von LEDs teilweise 
sehr große Unterschiede bedeuten. Im Anhang sind daher ver-
schiedene Batterie-LED-Kombinationen vorgeschlagen und 
durchgerechnet.

In den Experimenten verabreden wir, dass der + Pol immer 
mit rotem Kabel und der – Pol immer mit schwarzem Kabel 
angeschlossen wird.

Du brauchst

● 1 LED mit durchsichtiger Plastikkappe

● 1 Lupe (Vergrößerungsglas)
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Was beobachtest du? Schreibe kurz auf.

Du brauchst
●  1 Stück Würfelzucker
●  schwarze und rote Farbe 
 aus deinem Farbtuschkasten
●  1 Pinsel, Wasser

Die rote und die schwarze Tusche sollen die beiden elektrisch geladenen Materialien darstellen. Das Stück 
Würfelzucker soll ein Stückchen aus dem Grundkristall sein. Halte nun einen mit roter Farbe getränkten 
Pinsel an die eine Seite des Würfelzuckers, dann einen mit schwarzer Farbe getränkten Pinsel an die 
andere Seite.

Der Zucker 

hat die Farben 

aufgesogen. 

Du kannst ihn 

jetzt natürlich 

nicht mehr 

essen!
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Wenn es für den Zuckerkristall nicht zuviel Flüssigkeit war, dann entstehen auf diese Art und Weise 2 

unterschiedliche Kristallhälften. Da es sich bei den Zusatzmaterialien in Wirklichkeit um 2 unterschiedlich 

elektrisch geladene Materialien handelt, entsteht so ein neuer Kristall mit zwei elektrischen Polen. Legt 

man hier Strom an, dann würde der echte Leuchtkristall genau an der Grenzschicht, an der sich diese 

beiden Pole berühren, leuchten. 

In Wirklichkeit sind die LED-Schichten sehr dünn. Je nachdem, was man hier für Kristalle und Materialien 
verwendet hat, leuchten die LEDs in einer bestimmten Farbe. 

Zum Schluss: Wenn die Schichten fertig aufgebracht sind, wird die gesamte Kristallscheibe 
in sehr viele, sehr kleine LED-Kristalle geteilt. Der LED-Kristall ist fertig.

Das Foto zeigt dir fertige LED-Kristalle. 
Ein Kristall wird gerade getestet. Er leuchtet 
blau auf, sobald er mit 2 Stromkontakten 
berührt wird.

Diese Frage ist gar nicht einfach zu beant-
worten. Strom kann nicht sehr gut durch 
den LED-Kristall fließen. So ein Kristall ist 
einfach kein guter Stromleiter. Damit der 
Strom nur kurze Wege fließen muss und 
der Kristall gleichmäßig leuchtet, macht 
man die Kristalle nur sehr klein.
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1. Schritt:  Eine Maschine nimmt die beiden Kontaktbeinchen, den längeren + Pol 
 und den kürzeren - Pol mit dem kleinen Hohlspiegel und hält sie fest.

2. Schritt: Eine Maschine 

3. Schritt: Eine Maschine

4. Schritt: Eine Maschine 

5. Schritt: Eine Maschine

6. Schritt: Eine Maschine testet die fertige LED, Strom fließt hindurch, die LED leuchtet. Die Maschine 
misst auch, wie hell die LED leuchtet und sortiert alle LEDs nach ihrer Helligkeit. Nur gute LEDs werden 
dann verkauft oder in Geräte eingebaut.
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Du brauchst

●  1 rote LED

●  Batteriehalter, 2 Batterien, 

 Batterieanschlusskabel

●  47 Ohm Widerstand, 1 Nagel

●  3 Stecker, 3 Steckdosen
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Am besten macht man das 

Einschrauben zu zweit.

Zum besseren Anfassen steckt man einen leeren 

Stecker oder eine leere Steckdose vor den jewei-

ligen Stecker. Dies ist in der Bildmitte gezeigt. 

So sitzen die Bauteile sicher richtig.

Es ist zwar egal, ob der Widerstand in den oberen Kontakt oder in den unteren Kon-
takt geschraubt wird, wir wollen ihn aber in den unteren Kontakt einbauen, also an 
den Minuspol. Der Nagel stabilisiert die Schaltung einfach nur, so dass der dünne 
Widerstand nicht so schnell verbiegt. Der Strom kann einfach durch den Nagel fließen.
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Du kannst deine Lichtwerkstatt noch beliebig ausbauen, je nachdem 
wieviel du experimentieren möchtest. Hier siehst du eine Verlängerungs-
schnur, einen Schalter und eine Doppelsteckdose.

Für unser System der Lichtwerkstatt ist es dabei wichtig, dass das 
rote Kabel immer an den + Pol angeschlossen wird, also an den 
oberen Kontakt, so wie es das Bild zeigt.

Wenn du lieber Akkus, also wiederaufladbare Batterien, 
verwenden möchtest, musst du wissen, dass Akkus in der 
Mignongröße nur etwa 1,2 V haben. Damit alle LEDs mit nur 
einer Energieversorgung betrieben werden können, solltest 
du 4 Akkus verwenden. Als Widerstand brauchst du dann 
150 Ohm. Alles andere bleibt wie gehabt. 
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Du kannst jetzt auch LEDs verschiedener Farben und verschiede-
ner Helligkeiten in verschiedene Stecker einschrauben und in die-
ser Grundschaltung anschließen. Die helleren LEDs erkennst du 
meistens an der klaren Plastikkappe.

Widerstände werden durch ein System von 4 Farbringen gekennzeichnet. Der letzte Ring 
ist meistens Gold oder Silber. Er ist für unsere Versuche unwichtig. Wenn du den Wider-
stand so in die Hand nimmst, dass dieser goldene oder silberne Ring auf der rechten Seite 
liegt, dann müssen die übrigen Farbringe für die beiden verwendeten Widerstände von 
47 Ohm und 150 Ohm die Farbfolge wie auf den Bildern dargestellt haben.

Du brauchst

● verschieden farbige LEDs

● verschieden helle LEDs, 

 jeweils eingebaut in Stecker

● LED-Grundschaltung

Leuchtkristalle gibt es für verschiedene Farben. Im Wesentlichen 

sind dies Infrarot (unsichtbar), Rot, Gelb, Grün, Blau. Für weißes 

Licht gibt es keinen eigenen Leuchtkristall. Das erfährst du später. 

Dass es Leuchtkristalle für verschiedene Farben gibt, ist jedoch ein 

großer und wichtiger Unterschied zur Glühlampe. Die Glühlampe 

kann immer nur weißlich leuchten, es gibt z. B. keinen grünen 

Glühfaden. Die Kappe der LED färbt das Licht nicht, sondern ist 

nur in der gleichen Farbe gehalten.

Man kann dem Leuchtkristall nicht 

ansehen, für welche Farbe er herge-

stellt wurde. Damit du dir bei den kla-

ren LEDs einfacher merken kannst, in 

welcher Farbe sie leuchten, kannst du 

dir auf den Boden des Steckers einen 

kleinen farbigen Aufkleber anbringen.
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Du brauchst

●	1 LED-Grundschaltung

●	1 Glühlampe aus einer 

 Taschenlampe

●	1 Batterieanschlusskabel 

 ohne Steckdose

Was beobachtest du? Schreibe kurz auf.

Nimm eine Glühlampe aus einer Taschenlampe und schließe sie 
an eine Batterie an. Im Foto wurde hierzu einfach die Batterie 
aus der Lichtwerkstatt genommen. Wenn du mit den Anschluss-
drähten die Kontakte der Glühlampe berührst, leuchtet sie auf. 
Nun vertausche die beiden Anschlüsse. 

Wiederhole den Versuch mit einer LED. Lege dir dazu die Grundschaltung der LED bereit und stecke alle 
Bestandteile zusammen. Die LED leuchtet. Dann drehe den LED-Stecker andersherum, also kopfüber in 
den Stecker.

Was beobachtest du? Schreibe kurz auf.
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Eine Diode ist ein elektrisches Bauteil, durch das der Strom nur in einer Richtung fließen kann. Dies ist ver-

gleichbar mit einer Einbahnstrasse oder mit einem Ventil in einem Fahrradschlauch. Durch das Ventil kann 

die Luft nur in den Schlauch gelangen, aber nicht wieder zurück.

In einer Richtung kann der Strom durch die LED fließen und die LED leuchtet. Man nennt dies die 

Durchlassrichtung der Diode. In der anderen Richtung kann der Strom nicht durch die LED fließen. Der 

Strom wird gesperrt. Man nennt dies die Sperrrichtung. 

Schreibe deine Vermutung kurz auf.

So sieht dann der ganze gezeichnete Stromkreis 
für die Grundschaltung einer LED aus: Der Strom 
fließt aus der Batterie, durch die LED, durch den 
Widerstand und wieder zurück in die Batterie.

Die Festlegung der Durchlass- und Sperrrichtung 

und das technische Symbol der LED basieren auf 

der technischen Stromrichtung. Nach der techni-

schen Stromrichtung fließt der Strom vom Plus- 

zum Minuspol. Diese Stromrichtung wurde zu 

einer Zeit festgelegt, als man noch nicht wusste, 

dass Strom ein Fluss von Elektronen ist und der 

fließt in umgekehrter Richtung, also vom Minus- 

zum Pluspol. Dies ist die physikalische Strom-

richtung. Kinder kennen Elektronen als Ladungs-

träger noch nicht. Daher gehen die Experimente 

von der technischen Stromrichtung aus.
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Die Taschenlampe hat einen An- und Ausschalter. Die meisten Taschenlampen haben zusätzlich auch 

einen Tastschalter für schnelles Blinken. Schalte mit dem Tastschalter die Taschenlampe schnell an und 

aus. Beobachte dabei die Glühlampe.

Mache den gleichen Versuch mit der LED-Schaltung. Drücke dabei den Tastschalter nicht ganz durch. 

Beobachte die LED.

Du brauchst

● 1 Taschenlampe 

 mit Glühlampe

● 1 LED-Grundschaltung 

 mit Tastschalter

Schreibe kurz deine Beobachtungen auf:

An diesem unterschiedlichen Verhalten erkennst 

du die beiden sehr unterschiedlichen Arten der 

Lichterzeugung: In der Glühlampe geschieht dies 

über den Umweg der Erhitzung. Erhitzung und 

Abkühlung sind aber immer langsame Vor-

gänge. In dem LED-Kristall findet dagegen ein 

anderer, viel schnellerer, kalter Lichtprozess statt. 

Warum gibt es keine TV-Fernbedienung mit einer 

Glühlampe? Schreibe deine Vermutung kurz auf.

Warum sind LEDs als Bremslichter in Autos 

besser als Glühlampen? Schreibe deine Ver-

mutung kurz auf.
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Du brauchst

●	2 Akkus

●	LED-Grundschaltung 

 mit roter LED

Batterie/Akku   LED
Tag/Uhrzeit:

an
Tag/Uhrzeit:

schwaches Leuchten
Leuchtdauer
insgesamt

Sicherlich hat die LED viel länger geleuchtet, als du das von deiner Taschenlampe gewohnt bist. Den Grund hierfür zeigt dir Ina Aidam (9 Jahre) aus Freiburg. 

Ina hat sich hierzu mit einer Wärmebildkamera fotografieren lassen. Bei einer Wärmebildkamera wird ein Bild nicht in den echten Farben abgebildet, sondern warme Stellen werden durch rote Farben gekennzeichnet, kühle  Stellen dagegen durch blaue Farben. Je röter oder blauer ein Teil des Bildes ist, umso wärmer oder kälter war der abfotografierte Gegenstand. Dies kannst du deutlich an dem Gesicht und den Haaren von Ina  erkennen.
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Man kann die Leuchtdauer einer LED bei Verwendung von 

Batterien oder Akkus einfach abschätzen. Eine Stromquelle mit 

einem Ladungszustand von 2100 mAh (die Angabe befindet sich 

auf der Batterie) ergibt bei einer LED, die mit einer typischen 

Stromstärke von 0,02 A = 20 mA betrieben wird, eine Leucht-

dauer von ca. 100 Stunden.

Es gibt noch einen weiteren, wichtigen Unter-

schied zur Glühlampe, den siebten Unterschied. 

Das Foto zeigt dir die typische Lichtverteilung 

einer hell leuchtenden LED. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 
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Beschreibe kurz die typische Lichtverteilung einer LED:

Bei einer Glühlampe leuchtet der Glühfaden in alle Richtungen. Ebenso leuchten 
die Leuchtstoffe bei einer Leuchtstoffröhre, deren Leuchtstoffe über eine noch größere Fläche verteilt sind, in alle Richtungen. 
Bei einer LED leuchtet dagegen ein punktförmiger Kristall in einem Hohlspiegel. Er leuchtet fast nur nach vorne heraus. 
Für viele Anwendungen ist dies besonders gut, z. B. in Auto-Scheinwerfern oder Taschenlampen. Aber es gibt auch Anwendungen wie z. B. eine Schreib-tischlampe, bei denen man sich sehr genau überlegen muss, wie man die LEDs 
anordnet, damit der gesamte Schreibtisch gleich gut erhellt wird.

LEDs gibt es in verschiedenen Größen und in den verschiedensten Bauformen, 
je nachdem was für die eine oder andere Anwendung gerade praktisch ist.
Die wichtigsten Typen sind in den folgenden Bildern dargestellt:

Links: Der einfachste Aufbau:
Runder (»radialer«) Aufbau mit einfacher Ver-
drahtung des Leuchtkristalls. Der Kristall ist mit 
einem Pol direkt an den Hohlspiegel angeschlossen.

Häufigste Anwendung: einfache farbige LEDs

Rechts: Runder Aufbau mit zweifacher Verdrahtung 
des Leuchtkristalls. Der Kristall ist mit einem Tropfen 
Leuchtstoffkit in den Hohlspiegel eingeklebt.

Häufigste Anwendung: 
sehr helle, weiße und farbige LEDs 

Links unten: Flacher Aufbau auf einer 
Elektronikplatine, hier mit zweifacher Verdrahtung 
des Leuchtkristalls. Auch können hier gleich mehrere 

Leuchtkristalle in dem Hohlspiegel eingeklebt sein.

Häufigste Anwendung: sehr helle, weiße und farbige 
LEDs zum platzsparenden, flachen Einbau in elektro-
nischen Geräten, z. B. als Hintergrundbeleuchtung in 
flachen Bildschirmen.

Fachbezeichnung: Surface Mounted Device (SMD) 
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Du brauchst

●  1 LED-Grundschaltung 

 mit heller LED

●  Verlängerungskabel 

 (wenn vorhanden)

●  Schalter 

 (wenn vorhanden)

●  Kleber, Schere, 

 schwarzer Stift 

●  1 Bogen weißes Papier
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Bevor du anfängst, sieh dir die Fotos genau an, dann verstehst du die Bauanleitung leichter. 
Du kannst dabei jede Farbe für die LED verwenden, die dir Spaß macht. Mit deinen Freunden 
oder in der Klasse kannst du so eine ganze Gespensterwelt zusammenbauen.
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Beschreibe kurz deine Beobachtungen.

Du brauchst

●  3 einzelne Grundschaltungen 

 mit hellen LEDs in den Farben 

 Rot, Grün und Blau

●  1 Papprohr, z. B. von einem 

 Fotoposter oder Ähnliches

●  1 Lupe

●  einen dunklen Raum

Ein Geheimnis dieses Versuches liegt in der Länge des Papprohres. Die Länge sollte gleich lang oder etwas 
kürzer sein als die Brennweite der Linse. Hier muss man unter Umständen die Länge des Rohres Stück für 
Stück kürzen. In unserem Versuch haben wir eine Lupe mit einer Brennweite von ca. 25 cm genommen. 
Das Papprohr haben wir auf 25 cm gekürzt. Wie man die Brennweite einer Lupe bestimmt, wird im Heft 
Luka II auf Seite 32 beschrieben. Das Papprohr sollte einen Durchmesser von ca. 8 cm haben. Dann lässt 
es sich am einfachsten in dem Versuchsaufbau verwenden. Die Lupe sollte auf das Papprohr passen.
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Wenn alles geklappt hat, dann müsstet du diese Farben-Bilder sehen können:

Vergleiche doch noch einmal mit dem Experiment zum Farb-bildschirm im zweiten Experi-menteheft von Luka auf Seite 14. Dort wurde gezeigt, dass die Bildpunkte eines Farbbild-schirms immer aus 3 Licht-
punkten in den Farben Rot, 
Grün, Blau bestehen. Hiermit lassen sich alle Farben und 
auch weiß für unser Auge 
mischen.

Und auch in der LED wird diese Farb-
mischung genutzt. Das Foto zeigt einen 
LED-Aufbau mit 3 LED-Kristallen in den 
Farben RGB. Die Farben können einzeln 
an- und ausgeschaltet werden, daher die 
vielen Kontakte. Insgesamt kann man mit 
so einem LED-Aufbau durch Mischung 
frei nach Wunsch alle beliebigen Farben 
erzeugen. Das Bild ist auch ein Beispiel 
für eine LED in SMD-Aufbautechnik.
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Wie du gesehen hast, lässt sich mit den 3 Farben RGB 
sogar weißes Licht erzeugen. Aber man benötigt dazu 
3 Leuchtkristalle oder 3 LEDs. 

Will man nur weißes Licht erzeugen, dann kann man 
sich einen viel einfacheren Weg bei der Leuchtstoff-
lampe abgucken: Blaues Licht und ein Leuchtstoff. 
Und wirklich, so funktionieren heute weiße LEDs.   

Weiße LEDs sind blaue LEDs, dessen blaues Licht durch einen Leuchtstoff teilweise in gelbes Licht umgewandelt wird. Gelbes und blaues Licht mischen sich zusammen zu weißem Licht.

Dies ist für dich jetzt gar nichts Neues mehr. Denn 
du hast ja schon gesehen, dass gelbes Licht aus rotem 
und grünem Licht entsteht. Also insgesamt mischen 
sich bei einer weißen LED wieder Rot, Grün und Blau 
zu Weiß.
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Die Schüler der Klasse 4b der Gemeinschaftsgrundschule am Oemberg in Mülheim an der Ruhr interviewten 
per Tonbandaufnahme einen der führenden Lichtforscher, Dr. Klaus Streubel von Osram Opto Semiconductors 
in Regensburg. 30 Fragen kamen da schnell zusammen. Hier ist das Interview.

Klasse 4b: 1. Was wollten Sie früher mal werden? Wie sind Sie Forscher geworden?
In welcher Stadt sind Sie geboren? Auf welcher Schule waren Sie früher? Was war früher ihr Lieblingsfach?
Dr. Streubel: Geboren wurde ich in Filderstadt, südlich von Stuttgart. Nach der Grundschule war ich auf dem 
Friedrich-List Gymnasium in Asperg. Asperg ist eine kleine Stadt im Norden von Stuttgart. Mathematik und Physik 
haben mir schon sehr viel Spaß gemacht. Andere Lieblingsfächer waren für mich aber auch Kunst und Sport. 
Das sind alles Fächer, in denen man nicht so viel auswendig lernen muss. 

Haben Sie früher schon gedacht, dass Sie Forscher werden? Was muss man studieren?
Als ich noch in der Schule war, konnte ich mir das Berufsleben noch gar nicht so richtig vorstellen. Später im Studium 
habe ich mir schon vorgenommen, dass ich mal irgendwo in der Entwicklung arbeiten möchte. Man muss nicht 
unbedingt studieren, um Forscher zu werden. Aber man sollte sich auf alle Fälle  für die Natur und die Technik 
interessieren. Ich selbst habe Physik studiert und mich dabei schon von Anfang an sehr viel mit Licht beschäftigt. 

In welcher Stadt haben Sie studiert? 
Wie sind Sie zum Forschen gekommen?
Ich habe an der Technischen Hochschule in Stuttgart studiert. 
Nach dem Studium habe ich eine Arbeitsstelle in einem For-
schungsinstitut in Schweden angenommen. Wie der Name 
schon sagt, ist man in einem solchen Institut hauptsächlich 
damit beschäftigt, neue Dinge zu entwickeln. 

Seid wann interessierst du dich für LEDs?
Die meiste Zeit meines Berufslebens habe ich mich eigentlich 
mit kleinen Lasern beschäftigt. Für LEDs habe ich mich erst  
später, so ab  Mitte der neunziger Jahre interessiert. 

2. Wie funktioniert LED-Forschung?
                                                       Wie sind Sie darauf gekommen, eine LED zu bauen?
Angefangen habe ich mit Laserdioden, die unsichtbares Licht erzeugen, mit dem man zum Beispiel Telefongespräche 
durch Glasfasern übertragen kann. Später habe ich mich auf ganz kleine Laserdioden konzentriert, die so klein sind, 
dass man sie nur im Mikroskop sehen kann.  Als ich dann von Forschern in Amerika gelesen habe, dass diese kleinen 
Laser, wenn man sie etwas umbaut, auch wie eine LED funktionieren können, wollte ich das auch ausprobieren. Und 
weil ich endlich mal das Licht aus meinen Lasern und LEDs sehen wollte, habe ich meine ersten LEDs für rotes Licht 
gebaut. 

Wie lange haben Sie dafür gebraucht?
Das hat gar nicht so lange gedauert, denn eine LED ist erstmal viel leichter herzustellen, als ein Laser. 
Von der Idee zur ersten LED hat es nur einige Wochen gedauert. 

Was war deine erste Erfindung?
Meine ersten Erfindungen habe ich wahrscheinlich aus Lego-Steinen gebaut. Die erste Erfindung 
in meinem Berufsleben war ein kleiner Mikrolaser für unsichtbares, infra-rotes Licht.  

Ist das schwer, eine LED zu bauen?
Eigentlich nicht, wenn man die richtigen Maschinen dafür hat. Als Privatperson kann man sich eine solche Aus-
rüstung nicht mehr leisten, aber Firmen wie OSRAM haben alles, was man zum Herstellen von LEDs benötigt.

Forschst du eigentlich alleine oder in einem Team?
Forschung geht in einem Team immer viel besser. An unserer Erfindung für den Zukunftspreis war ein großes Team 
beteiligt. Und noch viel mehr Menschen waren damit beschäftigt, aus der Idee ein richtiges Produkt zu machen, das 
man herstellen und verkaufen kann. 

Ist es schwer, solche Sachen zu erfinden?
Eigentlich nicht. Man muss als Team von Entwicklern viele Ideen haben und wenigstens einige davon ausprobieren 
können. Aus manchen Ideen wird nichts, aber ab und zu ist eine richtig gute Idee dabei, aus der man was Erfolg-
reiches machen kann. 

Wenn man sich mit der Entwicklung von LEDs beschäftigt, hat man ein klares Ziel: man muss immer noch bessere 
LEDs erfinden, als es schon gibt. Aus dem Grund sind LEDs in den letzten Jahren immer heller und effizienter ge-
worden. Es gibt viele andere Forscher auf der Welt, die auch neue und bessere hellere LEDs erfinden wollen. Und 
weil jeder der Erste sein möchte, ist das ein richtiger Wettkampf, so was wie eine LED-Olympiade. 
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Was ist das Wichtige an der LED?
Das Wichtigste an einer LED ist fast immer, dass sie besonders hell und effizient ist. Effizient bedeutet, dass sie wenig 
Strom zur Erzeugung von Licht verbraucht. Unser Team hat einen Trick gefunden, mit dem man verhindern kann, 
dass Licht im Inneren der LED verloren geht. Wir haben es geschafft, einen Spiegel in die LED einzubauen, der alles 
Licht im Inneren nach oben reflektiert. Dadurch kommt mehr Licht aus der LED heraus. 

3. Wie war das mit dem Zukunftspreis des Bundespräsidenten 2007?
Was war der Preis?
Der Preis ist ein richtig schweres Gebilde aus Metall und blauem Glas, den uns der Bundespräsident im 
Fernsehen überreicht hat. Jetzt steht er in einer Vitrine bei uns in der Firma. Außerdem haben wir viel 
Geld bekommen, mit dem wir geholfen haben, einen Betriebskindergarten zu bauen. 

Haben Sie schon mehrere Preise bekommen?
Als Forscherteam haben wir in einem Jahr den OSRAM Innovationspreis gewonnen. Außerdem habe 
ich für meine ersten LEDs den Preis einer amerikanischen Technikzeitschrift bekommen. 

Sind Sie berühmt?
Nachdem wir als Team den Zukunftspreis gewonnen hatten, waren wir in Deutschland schon ein bisschen berühmt. 
Natürlich nicht so berühmt wie Schauspieler oder Politiker, aber für Forscherverhältnisse schon ganz beachtlich. 
Inzwischen gibt es einen neuen Gewinner des Preises, und wir sind wieder ganz normale Leute geworden. 

4. Macht es Ihnen Spaß, Forscher zu sein?
Auf jeden Fall!

Haben Sie noch bestimmte Sachen vor, die Sie vielleicht in Zukunft machen wollen?
Etwas Konkretes habe ich mir für die Zukunft nicht vorgenommen, aber ich würde mir wünschen, 
dass ich immer wieder mal was Neues machen kann. 

Wie viele Erfindungen haben Sie schon gemacht? 
                                      Mit welcher Erfindung waren Sie am meisten zufrieden?

Das kommt darauf an, was man als eine Erfindung zählen möchte. Ideen habe ich sicher schon viele gehabt, aber 
aus den meisten ist nie was geworden. Wenn man nur Erfindungen zählt, aus denen später ein richtiges, verkauf-
bares Produkt geworden ist, dann sind das schon viel weniger. Solche Erfindungen macht man auch nicht mehr 
alleine, sondern zusammen mit anderen in einem Team. Am meisten Spaß hat mir die Erfindung eines Lasers 
gemacht, der Luftspalte zum Reflektieren von Licht verwendet. Das ist so ein komisches Bauelement, bei dem 
niemand erwartet hat, dass das funktionieren könnte. Der Laser hat wirklich funktioniert, aber dann wollte ihn 
doch niemand herstellen. 

Mit welcher Erfindung waren Sie am erfolgreichsten? Gibt es eine Forschung, die Ihnen gar nicht gefallen hat? 
Ganz klar, mit der Erfindung, für die wir den Zukunftspreis des Bundespräsidenten bekommen haben. 
So weit ich mich erinnern kann, habe ich bis jetzt nur an Dingen gearbeitet, die mir auch gefallen haben. 
Hoffentlich bleibt es so. 

Was verdient so ein Forscher?
Ein Forscher oder Entwickler in der Industrie verdient ungefähr soviel wie ein Ingenieur, also eigentlich ganz gut. 
Vor allem, wenn man bedenkt, dass wir für das, was wir ohnehin gerne machen, auch noch bezahlt werden.

5. Wie leben Sie privat?
Haben Sie eine große Familie?
Meine Familie ist mittelgroß. Ich habe eine Frau und zwei Kinder.

Was ist ihre Lieblingsmusik? Was ist ihr Hobby? Forschen Sie im Privatleben auch?
Jazz gefällt mir sehr gut, vor allem, wenn Gitarren dabei sind. Meine Hobbys ändern sich immer wieder. 
Im Moment gehört Fotografieren, Segeln und Motorrad fahren dazu. Forschen tue ich vielleicht nicht, 
aber ich probiere schon vieles aus.



48



49

Wie groß muss nun der Widerstand R bei einer gewählten Versorgungsspannung UBat 
für eine gewählte LED mit seiner Betriebsspannung ULED sein? 

Dieser berechnet sich nach dem Ohm’schen Gesetz. Wichtig hierbei ist das Einhalten 
der Einheiten Ohm (W), Ampere (A) und Volt (V).

Diodenfarbe   Strom I Spannung ULED

Rot 0,02 A = 20 mA 2 V

Grün „ 2,1 V

Gelb „ 2,2 V

Blau „ 3,2 V

Weiß „ 3,2 V

In der Tabelle sind typische Werte für Strom und Betriebsspannungen der LEDs zusammengesellt. 
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Alle LEDs in diesem Heft lassen sich mit einem Widerstand von 47 Ohm mit 2 Mignonzellen gut betreiben.

Im Falle von 2 Akkus und der somit etwas geringeren 

Spannung können nur rote, gelbe oder grüne LEDs 

betrieben werden. Für blaue und weiße LEDs reicht die 

Spannung nicht aus. Die Batteriespannung muss größer 

sein als die Betriebsspannung der LED.

Im Falle von 4 Akkus ist ein Widerstand 

von 150 Ohm für alle LEDs passend. 

In diesem Beispiel wird am Widerstand zuviel Energie in Form von Wärme verschwendet. Besser wäre hier die Verwendung einer Batterie 
mit geringerer Spannung.
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Mit einem Messgerät (Multimeter) lässt sich die Spannung leicht messen. Mess-gerät hierzu im Gleichspannungsfeld auf die passende Größenangabe schalten.

Farbe   1. Ring 2. Ring 3. Ring 4. Ring

Silber 0,01 10 %

Gold 0,1 5 %

Schwarz 0 0 1

Braun 1 1 10 1 %

Rot 2 2 100 2 %

Orange 3 3 1k

Gelb 4 4 10k

Grün 5 5 100k 0,5 %

Blau 6 6 1M 0,25 %

Violett 7 7 10M 0,1 %

Grau 8 8 100M

Weiß 9 9 1000M

Kein Ring 20 %

Auch der Widerstand lässt sich mit dem 

Messgerät leicht bestimmen. Messgerät 

hierzu im Widerstandmessmodus auf die 

passende Größenangabe schalten.
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LEDs

●  5 mm radial rot, mit gefärbter Kappe Best.-Nr. 184543
●  5 mm radial grün, mit gefärbter Kappe Best.-Nr. 184705
●  5 mm radial gelb, mit gefärbter Kappe Best.-Nr. 184900

Diese einfachen LEDs gibt es auch als preiswerte Zusammenstellung 
von ca. 30 Stück, entweder unifarben oder als Mix.

●  5 mm radial rot, hell, mit klarer Kappe z. B. Best.-Nr. 185016
●  5 mm radial grün, hell mit klarer Kappe 
●  5 mm radial blau, hell mit klarer Kappe 
●  5 mm radial  weiß  , hell mit klarer Kappe 

Widerstände

●  47 Ohm Best.-Nr. 403091
●  150 Ohm Best.-Nr. 403156
●  470 Ohm Best.-Nr. 403210

●  Reihensteckklemmen
●  Batteriehalter für 2 Mignon-Zellen
●  passendes Anschlusskabel (Batterieclip)
●  Mignon Zellen
●  Kupferkabel (Litze), jeweils ca. 50 cm mit schwarzer und roter Isolation, Querschnitt: 1 mm2

●  Tastschalter (Druckknopfschalter, schraubbar)






